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ANgeDACHT

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Beim Namen gerufen

Vor einigen Tagen stand es wieder in der 
Zeitung. Die beliebtesten Namen in 
Deutschland waren 2022 für Mädchen 
Emilia und für Jungen Noah. Es ist schon 
eine verrückte Sache, dass die Wahl des 
Vornamens nicht von uns selbst getroffen 
wird, sondern von den Eltern. Denn unser 
Name ist einerseits banal. Aber anderer­
seits eben auch etwas ganz Persönli­
ches. Es macht uns zur Person. 
Menschen, denen dieses Recht auf Per­
sönlichkeit abgesprochen wird, werden 
zur Nummer degradiert. Oder auf ein De­
fizit reduziert.

Ich werde gerufen. Mitten im Spiel höre 
ich meinen Namen. "Jetzt nicht!", denke 
ich. Mitten in der schwierigen Reparatur 
werde ich zum Essen gerufen. "Ich kom­
me gleich!", rufe ich zurück. Manchmal ist 
am Ruf des Vornamens auch schon et­
was anderes herauszuhören. Wenn 
Mchael eben nicht "Michi", wie üblich 
gerufen wird, sondern tatsächlich 
"Michel!".

"Ich habe dich bei deinem Namen geru­
fen. Du bist mein!", so lesen wir es im 
Buch des Propheten Jesaja. Gott ruft. 
Unterbricht er ein Spiel, eine Arbeit? 
Oder ruft er zur Rechenschaft? Dieser 
Satz steht interessanter Weise nicht in ei­
nem Zusammenhang der Auseinander­
setzung, sondern ist ein Zuspruch des 
Trostes. Er wurde Menschen zugesagt, 
die die Katastrophe ihres Lebens erlebt 
hatten. Die Heimatstadt war zerstört. Die 
Regierung geschlagen und abgesetzt. 
Der Tempel dem Erdboden gleich ge­
macht. Diese Menschen wurden depor­
tiert und mussten nun in einem fremden 
Land unter fremden Menschen und frem­
den Göttern leben. Hatte sie Gott verges­
sen? Hatte er sie verstoßen?

Gott ruft: "Tröstet, tröstet mein Volk!" Er 
sagt zu ihnen durch den Propheten 
Jesaja: "Und nun spricht der HERR, der 
dich geschaffen hat, Jakob, und dich ge­
macht hat, Israel: Fürchte dich nicht, 
denn ich habe dich erlöst; ich habe 
dich bei deinem Namen gerufen; du 
bist mein!" (Jes. 43, 1) Welch eine Zu­
sage an Menschen, die sich ganz verlas­
sen fühlen. Was für ein Versprechen von 
Gott an Menschen, die sich aufgegeben 
haben. Gott ruft sie beim Namen. Er ist 
ihnen nahe, auch jetzt in der Fremde. Sie 
gehören weiter zu ihm, trotz allem Versa­
gen.

Bei der Taufe sprechen wir diesen Satz 
dem Täufling zu. Aber auch alle anderen, 
die getauft sind, dürfen sich daran 
erinnern. Denn nicht nur den Menschen 
damals gilt diese Zusage Gottes. Durch 
Jesus sind auch wir Gottes Kinder. Durch 
Jesus ruft er auch uns zu sich. Es gilt 
auch uns: "Fürchte dich nicht, denn ich 
habe dich erlöst; ich habe dich bei 
deinem Namen gerufen; du bist mein!" 
Zuallererst sagt Gott zu uns: "Fürchte 
dich nicht! Ich habe dich erlöst!". Und 
Gott ruft auch uns: "Ich habe dich bei 
deinem Namen gerufen. Du bist 
mein!" Das feiere ich jeden Sonntag im 
Gottesdienst. Ich darf zu ihm gehören. Er 
ruft mich aus meinem Alltag und meiner 
Arbeit, aus meiner Angst, aus meiner 
Schuld, aus meiner Traurigkeit. Er ruft 
mich in seine Nähe, in seine Ruhe und 
seinen Frieden, in sein Erbarmen, in 
seine Freude.

Lassen auch Sie sich (heraus­) rufen!

Ihr
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Aktuelles

(M)ein Lauf für die Kirche
Am 8. Juli geht es um 12.00 Uhr an der Malsfel­
der Kirche los: der 24­Stunden­Lauf.

Warum: Wir wollen mit diesem Sponsorenlauf 
Geld für die Renovierung der Malsfelder Kirche 
sammeln. Jeder Läufer sucht sich eigene Sponso­
ren (Familie, Freunde etc.), die für jeden gelaufe­
nen Kilometer einen bestimmten Betrag spenden. 
In den Tagen nach dem Lauf sammeln die Läufer 
das Geld ein und überweisen es auf das Konto 
des Förderkreises Kirche Malsfeld.

Wie (anmelden)? Am besten unter 24hcr.dirty­
churchrun.de (siehe QR­Code). Sonst gerne auch 
über die ausliegenden Flyer. 
Oder Kontakt aufnehmen mit 
dem Pfarramt (Tel. 05661­
2174).

Wohin? Die Strecke wird 6 Kilo­
meter lang sein und von der 
Malsfelder Kirche nach Beise­
förth führen und durch die Aue 
wieder zurück. Und keine Angst: 
Anders als beim Dirty Church 
Run ist das eine Strecke ganz 
ohne Schlamm, Wasser und 
Schikanen.

Wer? Alle können mitmachen! 
Laufen, rennen, schlendern, 
spazieren, walken – einfach in 
deiner Geschwindigkeit und hoffentlich mit viel 
Spaß. Man kann als Einzelläufer oder in Gemein­

Das Bild entstand vor zwei Jahren beim 
letzten 24H‐Church Run.

schaft (dann macht es nämlich noch mehr Spaß) 
zu einer bestimmten Zeit starten. Oder man kann 
selbst ein Laufteam bilden und mit der Idee an 
den Start gehen: Mindestens einer von uns ist 
während der 24 Stunden immer auf der Strecke.

Gegen Ende des Laufs werden wir am Sonntag 
Gottesdienst feiern. Die letzten Läufer trudeln 
zum Segen ein. Und im Anschluss feiern wir dann 
unser Gemeindefest auf dem Grundstück von Kir­
che und Pfarrhaus: mit Möglichkeiten zum Spie­
len, Toben und Basteln für Kinder und 
Erwachsene, mit Mittagessen und Kaffee und Ku­
chen. Der Erlös des Festes ist ebenfalls für die 
Renovierung der Malsfelder Kirche bestimmt.

Info‐Seite: https://
24hcr.dirtychurchrun.de/

Anmeldung: https://
24hcr.dirtychurchrun.de/

anmeldung/
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Aktuelles

Sommerkonzert in Malsfeld
Für den 3. Juni lädt die 
Kirchengemeinde Beiseförth­
Malsfeld zu einem 
Sommerkonzert in die 
Malsfelder Kirche ein. Gundula 
Jaene (Violine) und Susanne 
Hartig (Cello) werden Musik von 
Wolfgang Amadeus Mozart, 
Reinhold Gliére und Johan 

Halvorsen darbieten. Der Eintritt 
ist frei. Um eine Spende zur 
Deckung der Kosten wird 
gebeten. Im Anschluss besteht 
die Möglichkeit, bei Wein und 
einem kleinen Imbiss noch 
zusammen zu sein.

Neue Kollektenordnung beschlossen
Die Kirchenvorstände unserer 
Gemeinden haben entschieden, 
dass wir bei den Kollekten 
anders verfahren werden als 
bislang. Für jedes Jahr werden 
nun 6 Kollektenzwecke neu fest­
gelegt, für die an den Sonnta­
gen dieses Jahres dann 
rotierend gesammelt wird. Der 
Vorteil dieses Systems besteht 
darin, dass wir für einzelne Pro­
jekte über das Jahr größere 
Summen sammeln können und 
dass die Kosten für die Verwal­
tung (Verbuchung) so deutlich 
gesenkt werden können. Das ist 
sinnvoll, da sonst unverhältnis­
mäßig große Kosten aus Kir­
chensteuermitteln für die Be­ 
arbeitung kleinerer Spenden­
summen aufgebracht werden 
müssen.

Wie bisher auch werden wir die 
Zwecke in den Gottesdiensten 
jeweils ansagen und die Emp­
fängerorganisationen auch et­
was vorstellen. Somit ist klar 
gewährleistet, dass jeder Spen­
der weiß, wohin das eigene 
Geld weitergeleitet werden soll. 
Weiterhin soll auch die Möglich­
keit bestehen, im Rahmen von 
Gottesdiensten für die Arbeit in 
der eigenen Gemeinde einen ei­
genen Beitrag zu spenden. Ent­
sprechende Behältnisse werden 
in allen vier Kirchen aufgestellt. 
Für das Jahr 2023 haben sich 
die Kirchenvorstände gemein­
sam auf folgende Empfänger 
geeinigt:

1. Arbeit mit Kindern und Ju­
gendlichen in unseren Gemein­
den
2. GAiN (Global Aid Network) 
Germany gGmbH, Gießen
3. Verein für praktische Lebens­
hilfe e.V. (Altenheim in Beise­
förth)
4. Ausbildungshilfe der EKKW
5. Kleine Riesen Nordhessen 
(KinderPalliativTeam)
6. Gustav­Adolf­Werk Kurhes­
sen­Waldeck e.V.

aus dem Kirchenvorstand
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Frauen im Gespräch

Nach dem ersten Kirchgarten­
Event im September 2021 pla­
nen wir nun das nächste Event 
für Frauen in unserem Kirchgar­
ten.
Eingeladen sind alle Frauen, die 
gemeinsam einen Sommer­
abend in unserem Kirchgarten 
neben der Malsfelder Kirche 
verbringen möchten.

Zum Thema „Bedeutungsvolle 
Freundschaften – Wunsch­
traum oder Wirklichkeit“ wird 
Birgit Fingerhut aus Berlin refe­
rieren. Sie ist Theologin und war 
viele Jahre in der christlichen  
Studentenberatung in unter­

schiedlichen Universitätsstädten 
tätig.

Neben dem Vortrag gibt es gut 
gekühlte Getränke, Fingerfood 
und den passenden musikali­
schen Rahmen.
Wir freuen uns, wenn Sie ge­
meinsam mit ihren Freundin­
nen an diesem Abend unsere 
Gäste sind.

Eintrittskarten zum Preis von 
8,00 € können telefonisch bis 
zum 03.07.2023 bei Margret Fe­
ger unter 05661­2519 oder per 
WhatsApp an 0178­1651555 re­
serviert werden.

Bedeutungsvolle Freundschaften
Kirchgarten–Event für Frauen am 

07.07.2023 um 19.00 Uhr

Birgit Fingerhut, Jahrgang 56, 
ist verheiratet, hat 2 erwachsene 

Kinder und lebt in Berlin.

In Berlin arbeitet sie im Rahmen 
von Campus für Christus in der 
Internetberatung der Webseite 
www.gottkennen.de als E­Mail­

Coach. Ebenso ist sie im 
Schulungsangebot von 

www.myfriends­deutschland.de 
in Berlin tätig. Sie ist beim 

christlichen Radiosender ERF 
mit Andachten und Vorträgen zu 

hören und als Autorin tätig.

„Da blühe ich auf“ lautet das 
Motto der Evangelischen Kirche 
von Kurhessen­Waldeck zur 
Landesgartenschau in Fulda. 
Vom 27.4. bis 08.10.23 erwartet 
Besucherinnen und Besucher 
ein vielfältiges Programm, zu 
dem Andachten und Gottes­
dienste, aber auch Musik und 
Lesungen zum jeweiligen Wo­
chenthema gehören. 

Im Mittelpunkt steht Gottes Se­
gen. „Segen ist die Kraft, mit 

der Gott Menschen stärken und 
auf ihren Lebenswegen beglei­
ten will“, erklärt Pfarrerin Imke 
Leipold, Projektbeauftragte für 
Landesgartenschauen der 
Evangelischen Kirche von Kur­
hessen­Waldeck.

Mit den Worten „Hol dir Gottes 
Segen“ sind sowohl spontane 
als auch angemeldete Einzel­
segnungen, Segen für Paare, 
Familien­ oder Freund*Innen, 
Großeltern­Enkel­Segen und 

andere Varianten möglich.  

Wer sich für eine Hochzeit oder 
eine Segens­ bzw. Jubiläums­
feier interessiert, kann sich tele­
fonisch oder per Mail an 
Pfarrerin Imke Leipold wenden: 
Telefon: 0152­5780 6218, 
E­Mail: imke.leipold@ekkw.de 
oder 
landesgartenschau@ekkw.de

(Text wurde gekürzt)

Landesgartenschau in Fulda
Holt Euch Gottes Segen

Celia Baumgart

Ausflugstipp
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Micha‐Lokalgruppe Malsfeld

Beim zwölften Reparatur­Café 
am 4. März konnte wieder mehr 
als die Hälfte der 24 Reparatu­
ren erfolgreich durchgeführt 
werden. Darunter waren bei­
spielsweise Kaffeeautomaten, 
Nähmaschinen, Radios und 
Haushaltsgeräte. Das nächste 

Reparatur­Café findet voraus­
sichtlich im Juli noch vor den 
Sommerferien statt. Der genaue 
Termin muss noch mit den Re­
paraturhelfern abgestimmt wer­
den und wird über Presse, 
unseren Email­Newsletter und 
die Gottesdienste bekannt ge­

geben. Interessierte Reparatur­
Helfer*innen können sich gerne 
bei Sascha Holzhauer (05661­
7550747) oder per Mail an
reparieren@oben­unten.de mel­
den. 

Reparatur­Café vor den Sommerferien

Susanne Simon

„Viele kleine Leute, die an vielen 
kleinen Orten viele kleine Dinge 
tun, können das Gesicht der 
Welt verändern.“
afrikanisches Sprichwort

In dem Buch „Klimahelden“ von 
Hanna Schott geht es um ver­
schiedene Kinder und Jugendli­
che, die auf bewundernswerte 
Weise ihre Ideen zum Schutz 
unseres Planeten umgesetzt ha­
ben. Eine sehr bewegende Ge­
schichte ist die von zwei 
balinesischen Schwestern, die 
vor einigen Jahren an ihrem 
Heimatstrand eine Müllsamme­
laktion starteten, zunächst zu 

zweit, dann mit ihrer ganzen 
Klasse und bald mit vielen tau­
send Mitstreiterinnen und Mit­
streitern beim großen und 
inzwischen weltbekannten „Be­
ach Clean Up“. Außerdem grün­
deten sie die Initiative „Bye bye 
Plastic­bags“ und schafften es, 
dass 2018 Plastiktüten auf Bali 
verboten wurden.
 
Auch wir wollen unsere Fulda in 
diesem Jahr wieder ein Stück 
vom Müll befreien. Nachdem im 
letzten Jahr auf halber Strecke 
die Kanus schon überfüllt wa­
ren, sind wir hochmotiviert dort 
weiterzumachen, wo wir aufge­

hört haben. Wir freuen uns über 
jede Unterstützung. Ausreichend 
Kanus, Paddel und Rettungs­
westen des Kirchenkreises sind 
reserviert. Wir treffen uns am 
Sonntag, den 16.07. um 11 Uhr 
in Morschen am Anlegeplatz 
bzw. um 10:30 Uhr am Bahnhof 
in Malsfeld oder Beiseförth. Wer 
mitfahren möchte, meldet sich 
möglichst bald bei Susanne
Simon (05664­9397400) oder 
Sascha Holzhauer (05661­
7550747) oder per Mail an 
micha­lg@oben­unten.de.

Sascha Holzhauer

Müllsammel­Kanutour am 16. Juli

Hanna Schott, 
Volker Konrad
Klimahelden

Von Goldsamm­
lerinnen und 
Meeresputzern

ISBN: 978­3­
86256­098­1
Neufeld­Verlag

Buchempfehlung:
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Micha‐Lokalgruppe Malsfeld

Verkehrswende – was ist das überhaupt und geht 
das auch auf dem Land? Darüber haben wir beim 
Themenabend „Mobilität“ am 20. März mit ca. 20 
interessierten Mitbürger*innen, darunter auch eini­
ge Kommunalpolitiker*innen und Bürgermeister 
Michael Hanke, lebhaft diskutiert.
Thomas Neuroth hat uns in seinem Vortrag die Ak­
tivitäten des Vereins Spurwechsel e.V. aus Kau­
fungen präsentiert. Dort wurden seit 2019 mit 
ehrenamtlichem Engagement, unterstützt durch 
die Kommune und finanziert aus verschiedenen 
Fördertöpfen u.a. ein Carsharing­Angebot mit Pri­
vat­PKWs, Mitfahrbänke, Lastenradverleihstatio­
nen und ein Fahrradrikscha­Projekt für 
Senior*innen aufgebaut.

Die Zuhörer*innen nutzten fleißig die Möglichkeit, 
Fragen zu stellen. Natürlich dabei immer im Hin­
terkopf: Könnte so etwas in Malsfeld auch funktio­
nieren? Der Abend hat gezeigt, dass 
Verkehrswende ganz unterschiedlich aussehen 

kann und es überall Möglichkeiten gibt, Mobilität 
nachhaltiger zu machen – auch auf dem Land. 
Dabei können uns die Erfahrungen aus Kaufun­
gen helfen, die vor allem gezeigt haben: Wenn 
man erst einmal anfängt (und dann auch einen 
langen Atem hat), dann verändert sich auch et­
was.

Womit genau wir in Malsfeld anfangen sollten, 
konnten wir an diesem Abend noch nicht klären. 
Klar wurde aber, dass wir an diesem Thema wei­
terarbeiten wollen. Es soll daher ein weiteres Tref­
fen geben, bei dem die nächsten Schritte 
besprochen werden sollen. Dazu laden wir alle 
herzlich ein, die sich für nachhaltige Mobilität in 
Malsfeld einsetzen möchten. Kontakt: Jonathan 
Simon (05661­9088038) oder  micha­lg@oben­
unten.de

Rückblick #klimafasten:
Themenabend „Mobilität“

https://spurwechsel.org/

Jonathan Simon

Informationen zur Kaufunger 
Initiative gibt es hier:

Mit dem Radtourenplaner des 
Landes Hessen kann man Fahr­
radtouren nach eigenen 
Wünschen erstellen. Man erhält 
Infos zur voraussichtlichen 
Dauer, zu Höhenmetern und 
Oberflächen, kann Routen 
speichern und exportieren. Auch 
die Möglichkeit zur Mitwirkung 
besteht: Werden Fehler oder 
ungünstige Routenführungen 
entdeckt, können diese direkt an 
das Portal gemeldet werden.

Viel Vergnügen bei Ihrer 
sommerlichen Radtour.

Routenplaner Hessen für Fahrradtour entdecken

https://radroutenplaner.hessen.de/
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Aus der Kinder- und Jugendarbeit
Text+Fotos: Matthias Lambach, Jugendarbeiter

Rückblick Ferienspiele

Endlich wieder Osterferienspiele. Nach einer 
dreijährigen Coronapause konnten unsere alljährli­
chen Ferienspiele in den Osterferien endlich wie­
der so richtig stattfinden. Über 60 Kinder und 20 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
waren vier Nachmittage rund um das Malsfelder 
Gemeindehaus aktiv. Die Kinder konnten sich je­
den Tag in einen von sieben Workshops einwäh­
len, die von den Mitarbeitenden vorbereitet 
wurden.  Es gab fünf Kreativworkshops, in denen 
die Kids Mosaike legen, Plüschhasen herstellen, 
Körnerkissen gestalten, Steine schleifen oder 
Armbänder basteln konnten. Darüber hinaus gab 
es einen Sportworkshop in der Fuldatalhalle und 
dieses Jahr zum ersten Mal einen Akrobatik­Work­
shop. Am Anfang jedes Tages wurde gemeinsam 
gesungen und es gab eine kurze Filmandacht. Am 
Ende gab es ein großes Abschlussspiel im Garten 
hinter dem Gemeindehaus. 
Am letzten Tag der Ferienspiele ging es gemein­
sam zum großen Geländespiel in den Wald hinter 
dem Malsfelder Sportplatz. Beim Sieder­Gelände­
spiel konnten sich alle richtig austoben aber auch 
kreative Aufgaben lösen. 
Am Abend nach den Ferienspielen saßen die Mit­
arbeiter erschöpft aber sehr zufrieden noch zum 
Ausklang gemeinsam im Gemeindehaus.

Es waren intensive und vor allem sehr fröhliche 
und ausgelassene Tage, auf die wir sehr gerne zu­
rück schauen. 
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Aufführung Kindermusical Josef
Seit Ende März proben 45 Kinder und 14 Mitarbei­
terinnen und Mitarbeiter fleißig jeden Freitag im 
Gemeindehaus das Kindermusical Josef. Es ist 
ein tolles Stück, das die Geschichte von Josef und 
seinen Brüder erzählt. Obwohl die Geschichte 
3000 Jahre alt ist, findet man sich in den Rollen 
sehr schnell wieder. Es geht um Neid und Enttäu­
schung, Niederlagen und große Erfolge, Angst und 
Hoffnung und darum sein Vertrauen in Gott auch 
in schweren Zeiten nicht zu verlieren. Neben dem 
Gesang und dem Theater gibt es im Stück Tänze 
und selbst gestaltete Kulissen, die bewundert wer­
den können. Kinder und Mitarbeitende freuen sich 
schon sehr auf die Aufführung und laden herzlich 
dazu in den Jägerhof in Malsfeld ein.

,

Jägerhof Malsfeld

Freitag, 14. Juli
10 Uhr und 18 Uhr

Samstag, 15. Juli
18 Uhr 

Eintritt kostenfrei
Spenden werden erbeten



10

„Alle guten Gaben, alles, was wir haben, kommt, oh 
Gott, von dir, wir danken dir dafür.“ Es scheint fast ein 
wenig aus der Mode gekommen, aber auch heute 
sprechen viele Christinnen und Christen vor dem 
Essen ein Tischgebet. Lebensmittel sind im Überfluss 
verfügbar, zumindest in unseren Teilen der Welt. Aber 
das war nicht immer so. Schon zu biblischen Zeiten 
haben Dürren und Ernteausfälle das Leben der 
Menschen bedroht. „Unser tägliches Brot gib uns 
heute“, darum bitten Christinnen und Christen seit 2000 
Jahren im Vaterunser. Und auch heute noch hungern 
Menschen in Teilen der Welt, der menschengemachte 
Klimawandel verschlimmert ihre Situation.
„Gott gebe dir vom Tau des Himmels und vom Fett der 
Erde und Korn und Wein die Fülle“ ist ein Segen, den 
Isaak seinem Sohn Jakob zuspricht. Er erinnert daran, 

dass das, was wir zum Leben haben, von Gott kommt. 
Dafür danken Christinnen und Christen Gott – mit 
Dankpsalmen, mit Tischgebeten oder mit 
Erntedankfesten, wie Menschen sie seit Jahrhunderten 
feiern. Dank bringt Glück und Freude zum Ausdruck, 
darüber, dass Gott uns mit all dem versorgt, was wir 
zum Leben brauchen.
Daher erinnert die Bibel daran, dankbar zu sein. 
Gegenüber Gott, wie auch gegenüber seinen 
Mitmenschen. Und sie fordert zugleich dazu auf, 
Gottes Schöpfung zu bewahren, anstatt sie 
auszubeuten und zu zerstören. Damit auch zukünftige 
Generationen ihrer Lebensgrundlage nicht beraubt 
werden und sie Gott „Danke“ sagen können.

DETLEF SCHNEIDER

Gottes Schöpfung bewahren

Gott gebe dir vom Tau des Himmels und vom 
Fett der Erde und Korn und Wein die Fülle. 
Genesis 27,28

Foto: Lotz

Monatsspruch Juni 2023

Vorschau

Konzert mit Vokalensemble Voicemade
Sie waren schon häufiger im Radio zu hören und 
nehmen mittlerweile an internationalen Chorfesti­
vals teil: das 6köpfige Vokalensemble voicemade. 
Für uns werden sie am 22. September um 19.00 
Uhr in der Malsfelder Kirche singen. Im Pro­
gramm sind geistliche und weltliche Stücke, vom 

17. Jahrhundert (Purcell) über Bach bis Duke El­
lington und Leonard Bernstein. Karten kosten an 
der Abendkasse 8,00 Euro. In der Pause und im 
Anschluss an das Konzert laden wir ein zu Wein 
und Häppchen.
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In ihrem Roman „Violeta“ schreibt Isabel Allende über 
ihren Romanbruder: „Er war der große Baum, der mir 
Schatten gespendet und mich beschirmt hatte von 
meiner Geburt an.“ Was Schatten bedeutet, wissen wir 
auch zu schätzen, die Sommerhitze ist manchmal 
schier unerträglich. Es ist schlimm, wenn die Bäume 
keinen Schatten mehr spenden können. Viele verlieren 
nach den Jahren der Hitze und Dürre die Blätter, 
kämpfen selbst um Überleben oder haben den Kampf 
schon verloren. Da ist nichts mehr mit Zuflucht oder gar 
frohlocken.
Wie viel stabiler ist das Angebot Gottes, unter dem 
Schatten seiner Flügel Zuflucht zu finden. Mehrfach 
greifen Psalmbeter dieses Bild auf. Sie haben die 
Erfahrung gemacht: Gottes Schutz ist Leben 
spendend. Unter Gottes Flügeln finden wir Menschen 

den Raum, in dem wir uns entfalten können, Leben 
gestalten und bewahren können. Ganz sanft ist so ein 
Flügel. Da kann es schon vorkommen, dass wir sie 
nicht bemerken.
Wir schreiben unser Wohlergehen unseren Leistungen 
zu. Wenn es mal nicht rund läuft, sind die 
Verantwortlichen schnell ausgemacht. Es sind immer 
die anderen. Und ich selbst, was kann ich dafür, dass 
wir unter der aus den Fugen geratenen Natur, der Welt 
zu leiden haben?
Ich brauche Hilfe. Du bist mein Helfer, und unter dem 
Schatten deiner Flügel frohlocke ich. Du schenkst mir 
den Raum, in dem ich mein Leben in Verantwortung 
gegenüber deiner Schöpfung und deiner Geschöpfe 
gestalten kann.

CARMEN JÄGER

Zuflucht unter Gottes Flügeln

Du bist mein Helfer, und unter dem Schatten 
deiner Flügel frohlocke ich.
Psalm 63,8

Foto: Lotz

Monatsspruch August 2023

Manche Aufforderungen in der Bibel machen es einem 
schwer. Da kommt zum Beispiel ein Mann zu Jesus 
und fragt, was er tun muss, um in den Himmel zu 
kommen. „Verkaufe alles, was du hast, gib den Erlös 
den Armen und folge mir nach!“, antwortet Jesus. Zu 
der Zeit bedeutete das, all seinen Besitz zu verlieren, 
Familie und Heimat zu verlassen, sein bisheriges 
Leben aufzugeben. Die Antwort, berichtet die Bibel, 
betrübte den Mann, und er ging traurig davon.
Auch einige Passagen aus der Bergpredigt gehören zu 
den schwierigen Texten. „Wenn dich jemand auf deine 
rechte Backe schlägt, dem biete die andere auch dar“, 
heißt es. Oder: „Liebt eure Feinde und betet für die, die 
euch verfolgen“. Das klingt nach höchsten moralischen 
Ansprüchen.
Jesus hat Radikales gefordert. Aber es geht nicht 

darum, perfekt zu sein, sondern vielmehr um die 
Botschaft: Wenn dir dein Glaube ernst ist, wirkt er sich 
auf deinen Alltag aus. Nachfolge bedeutet, nicht nur 
auf sich selbst zu achten, sondern auch auf seine 
Mitmenschen und denen zu helfen, denen es schlecht 
geht. Und noch mehr: für die zu beten, die das Gebet 
besonders brauchen, friedfertig zu handeln, anstatt 
Vergeltung zu üben.
Es sind diese grundlegenden Dinge, die unser 
Miteinander ausmachen und ein gutes 
Zusammenleben überhaupt erst ermöglichen. Wer dies 
jeden Tag aufs Neue versucht, der kann diese Welt für 
andere und damit auch für sich selbst ein kleines Stück 
besser machen.

DETLEF SCHNEIDER

Du musst nicht perfekt sein

Jesus Christus spricht: Liebt eure Feinde und 
betet für die, die euch verfolgen, damit ihr 
Kinder eures Vaters im Himmel werdet.
Matthäus 5,44‐45

Foto: Wodicka

Monatsspruch Juli 2023
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Wie immer am ersten Freitag im März feierten wir 
auch in diesem Jahr einen Gottesdienst zum 
Weltgebetstag in der Kirche in Malsfeld. Und 
diesen sollte man mit allen Sinnen erleben 
können. Schon beim Betreten der Kirche strömte 
den Besuchern ein köstlicher Geruch entgegen, 
der auf ein leckeres Essen hoffen ließ.
In diesem Jahr wurden die Texte und Lieder von 
Frauen aus Taiwan ausgewählt. Sie luden uns 
unter dem Motto „Glaube bewegt“ dazu ein, im 
Glauben mit ihnen verbunden zu sein, von ihrer 
Situation zu hören und ihre Erfahrungen zu teilen.
In Malsfeld wurde der Gottesdienst vorbereitet 
von der Gruppe „Frauen im Gespräch“ rund um 
Katja Bernhardt und Margret Feger. Susanne 
Bruelheide und Karin Lux übernahmen die 
musikalische Gestaltung und hatten mit einem 
kleinen Chor die größtenteils unbekannten und 
fremdartig klingenden Lieder eingeübt. 
Besonders eindrücklich war die Foto­Präsentation 
von Schwester Monika Gottschild, die auf 
authentische und anschauliche Weise von ihrem 
Leben in Taiwan, ihrem Glauben und vor allem 
von ihrer Arbeit in Hualien berichtet, wo sie das 
Heim Bethesda aufgebaut hat und leitet, in dem 
Kinder und Jugendliche mit Behinderungen ein 
Zuhause finden.
In einem Impuls ging Katja Bernhardt sowohl auf 
das Titelbild der Künstlerin Hui­Wen Hsiao als 
auch auf den zentralen Bibeltext aus dem 
Epheserbrief ein: „Ich habe von Eurem Glauben 
gehört“ (Epheser, 1,15). Das Bild zeigt zwei 
Frauen in einer wunderschönen Landschaft. Eine 
von ihnen trägt ein Baby auf dem Rücken, sie 
kniet und betet. Die andere streckt sich der Sonne 
entgegen, die aus einem bedrohlich dunklen 
Himmel heraus strahlt. Im Vordergrund des Bildes 
sind pinkfarbene Schmetterlingsorchideen und ein 
Mikado­Fasan zu sehen, am Himmel fliegt ein 

Schwarzgesichtslöffler – alles Symbole für 
Taiwans Schönheit, die Stärke und Zuversicht der 
Taiwanerinnen. Die Künstlerin sagt über ihr Bild: 
„Ich möchte, dass die Betrachtenden fühlen, dass 
es immer Hoffnung gibt, dass Gott unsere Gebete 
erhört und es sich lohnt, am Glauben 
festzuhalten.“ (Weltgebetstag der Frauen 2023. 
Ideen und Informationen, S. 41)
Im Anschluss an den Gottesdienst wurde 
eingeladen zum geselligen Beisammensein. Und 
nun kamen die Besucher auch endlich kulinarisch 
auf ihre Kosten: Das Vorbereitungsteam hatte 
nach taiwanesischen Rezepten warme Speisen 
gekocht, die nun serviert wurden. Zuvor jedoch 
gab es von Karin Lux noch eine kleine Einführung 
in die Benutzung von Essstäbchen.
Aus diesem interessanten und schönen Abend 
nehmen wir viele Eindrücke und auch die 
Hoffnung der Christinnen in Taiwan mit in unser 
eigenes Leben.

Weltgebetstag am 3. März in Malsfeld

Miriam Simon

Rückblick
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Kinderseite
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Sommerfest ­ Herzliche Einladung

Neues aus dem Seniorenheim

Der Verein praktische Lebenshilfe lädt ganz herz­
lich zum Sommerfest und einem Tag der offenen 
Tür am 17. Juni 2023 ab 14:30 Uhr ein.

Dieses Jahr wollen wir unser Haus auch wieder für 
Interessierte und Freunde öffnen. Wir freuen uns, 
dass die Dorfmusikanten von Gensungen unser 
Fest bereichern werden.

An diesem Tag soll Zeit sein, um miteinander ins 
Gespräch zu kommen und zu feiern bei Kaffee 

und Kuchen und Grillwurst. Wir freuen uns über 
Kuchenspenden für diesen Tag. Bitte rufen Sie da­
zu an unter 05664­939530 von Montag­Donners­
tag möglichst zwischen 8:00 und 11:00 Uhr. Vielen 
Dank!

Sie möchten unser Haus näher kennenlernen?
Wir bieten an dem Nachmittag auch eine Führung 
durch unser Seniorenheim an.

Die Aktion „Radfahren gemeinsam neu entdecken“ 
des Landes Hessen stellt uns zwei Fahrradrik­
schas leihweise zur Verfügung, damit auch ältere 
Menschen wieder gemeinsam unterwegs sein 
können, die Umgebung erkunden können, ins Ge­
spräch kommen und Fahrradfreude teilen.
Dafür suchen wir Fahrradfahrerinnen und Fahrrad­
fahrer!

Rikscha­Fahren ist nicht schwer. Neue Fahrerin­
nen und Fahrer erhalten eine Einweisung zum 
richtigen Umgang mit der Fahrradrikscha und den 
Fahrgästen und können bei Trainingsfahrten Si­
cherheit gewinnen.

Wir würden uns freuen, wenn durch die Aktion 
(von Oktober ­ Dezember 2023) Freundschaften 
entstehen zwischen Alt und Jung und Bewohner 
und Bewohnerinnen unserer Einrichtung und der 
Bewohner und Bewohnerinnen unserer Dörfer.

Bitte melden Sie sich bei Susanne Bruelheide 
über 
Telefon: 017630176606  oder 
E­Mail: vpl­el@seniorenheim­vpl.de

Rikscha­Fahrer*innen gesucht

http://www.radfahren‐gemeinsam‐neu‐
entdecken.de
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Diakonie

Station Malsfeld
Tel.:  05661 9 28 96 15

Notruf: 0151 62 84 94 54
Leitung: Frau Lena Götzmann

Diakoniestation
Fulda ‐ Eder

‐ für Sie
‐ kompetent
‐ zuverlässig

WICHTIGE RUFNUMMERN

Giftnotruf Hessen (06131) 1 92 40
Ärztlicher Notdienst 116 117
Kinder­ und Jugendtelefon
116 111 oder 0800 1 11 03 33
Elterntelefon 0800 1 11 05 50
Frauentelefon 08000 116 016

Brauchen Sie Hilfe?
TelefonSeelsorge Nordhessen e.V.
0800 111 0 111
0800 111 0 222
(Anrufe gebührenfrei)

Schuldnerberatung
05681 775 499

Jugend­, Drogen­ und 
Familienberatungsstelle
05681 70 95

Partnerschaftskonflikt­, Trennungs­ 
und Scheidungsberatung
05681 99 20 14

Beratung in Fragen von 
Familiengesundheit/ Müttergenesung
E­Mail: diakonie­kkse­
familiengesundheit@ekkw.de
05681 99 20 18

Wir laden Sie herzlich zum
GEMEINSAMEN MITTAGSTISCH

um 12:00 Uhr
in das Gemeindehaus Malsfeld ein:

Mittwoch, 14. Juni | 28. Juni
Mittwoch, 12. Juli | 26. Juli

August ‐ Sommerpause

Anmeldung bei:
Frau Ploch (05661 3172)

Frau Holzhauer (05664 6458)

Fahrdienst:
Herr Hillmann (05661 1453)

BESUCHSDIENST

AHA‐L‐Regel: Abstand halten, Hygiene, Alltagsmaske und Lüften

"Ein offenes Herz und ein zuhörendes Ohr" ‐ 
unter diesem Motto schenken ehrenamtliche 

Gemeindeglieder gerne Zeit, um ältere, 
alleinstehende oder kranke Mitmenschen

zu besuchen.

Möchten Sie besucht werden?
Möchten Sie in diesem Kreis mitarbeiten?

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme
mit Margret Feger, 

Tel.‐Nr.: 05661 2519.

Auch wenn Besuche nur mit besonderer Vorsicht 
möglich sind, können Sie aber gerne wieder mit uns 

Kontakt aufnehmen.
Unter der Beachtung der AHA­L­Regel* kommen 

wir Sie gerne besuchen.
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Freude und Leid

Gemeinde Beiseförth­Malsfeld

Geburtstag feiern:

Es starben:

Getauft wurden:
Goldene Hochzeit 
feierten:
Diamantene Hochzeit 
feierten:

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 

erscheinen diese Angaben nur in der 

Druckausgabe.
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Freude und Leid

Gemeinde Dagobertshausen

Gemeinde Elfershausen

Geburtstag feiern:

Geburtstag feiern:

Es starben:

Wenn Sie, liebe Gemeindeglieder, nicht möchten,
dass Ihre Daten veröffentlicht werden,

dann geben Sie bitte rechtzeitig im Pfarramt Beiseförth­Malsfeld Bescheid!
Aus datenschutzrechtlichen Gründen erscheinen diese Angaben nur in der Druckausgabe.

Wir gratulieren sehr herzlich 
Magdalene und Karl Georg

Simon zu ihrem goldenen Hoch­
zeitsjubiläum. Gottes Segen für 

Eure weiteren Jahre!
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Veranstaltungshinweise

Elfershausen/
Dagobertshausen:
Mittwochs, ab 19:30 h
Treffen im DGH, Elfershausen

Malsfeld:
Mittwochs, ab 17:30 Uhr
Treffen im Gemeindehaus Malsfeld

Hauskreis
jeden Donnerstag, 19:30 Uhr

Ansprechpartner: Jens Peter Lux
Telefon: 01573 6580326

Folgende Termine sind für die nächste Zeit 
vorgesehen:

07. Juni Malsfeld: Die Malsfelder Kirche – ihre 
Geschichte und ihre Zukunft

21. Juni Elfershausen: Oxford – eine Stadt und 
eine Universität

05. Juli Malsfeld: Justus Liebig (Dr. Johannes 
Heyn)

19. Juli Dagobertshausen: Mahatma Gandhi

im August finden keine Treffen statt

Zu den Seniorennachmittagen in unseren drei 
Gemeinden treffen wir uns mittwochs von 14:30 – 
16:30 Uhr an folgenden Orten und zu folgenden 
Themen.

Termine werden über die Tageszei‐
tung bekannt gegeben.

Begegnungs‐Café im 
Wintergarten des VPL

Der Spielkreis findet immer montags 
von 9:30 bis 10:30 Uhr statt.
Ort: Gemeindehaus Malsfeld, 
Kirchstraße 9, Malsfeld
Info: Rebekka Krippendorf,
05661 9233462

Jeweils in Malsfeld
justbe: donnerstags um 18:30 Uhr

Bibellesegruppe: freitags von 
19:00 ­ 19:30 Uhr

Jugendkreis: freitags um 19:30 
Uhr (im Anschluss)

Mädchenjungschar dienstags in 
Malsfeld:
Vorschulkinder bis zur 3. Klasse:
15:00 – 16:30 Uhr
4. Klasse bis 7. Klasse:
16:45 ­ 18:15 Uhr

Jungenjungschar mittwochs in 
Malsfeld:
1.­6. Klasse:
16:00 – 17:30 Uhr

"Frauen im Gespräch"
laden ein am

 
Dienstag, 13. Juni 2023, 17.30 

Uhr
gemeinsames Pizzaessen in der 

Pizzeria Da Enzo, Beiseförth
Info und Anmeldung bis 10.06.2023 bei Margret 

Feger (05661‐2519)

Freitag, 07. Juli 2023, 19.00 Uhr
Kirchgarten‐Event für Frauen (s. Seite 6)

Monat August: Sommerpause

Kontakt: Margret Feger (05661 2519)

Männer­Treff im Pfieffetal
im DGH Adelshausen, ab 19:00 Uhr

(trotz Sperrung kann das DGH erreicht werden)
Termine auf Anfrage
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Rückblick

Gottesdienst "Spürbar Sonntag"
am 26.03.2023 mit dem Kirchenchor

Himmelfahrtsgottesdienst am 18. Mai 2023 beim 
Anglerhäuschen, Beiseförth

Kuchenverkauf zugunsten der Malsfelder Kirche 
beim Dorfjubiläum 825 Jahre Malsfeld

Gottesdienst bei Dorfjubiläum
in Malsfeld am 13. Mai 2023

Konfirmation am 07.05.2023,
Kirche Beiseförth

Konfirmation am 30.04.2023,
Kirche Dagobertshausen
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Impressum, Bankverbindung
Anschriften, Rufnummern, E‐Mail:

Ev. Kirchengemeinde Beiseförth‐Malsfeld
Pfarrer Henning Reinhardt

Kirchstraße 9
34323 Malsfeld

Tel.: 05661/ 21 74
E‐Mail: pfarramt.beisefoerth‐malsfeld@ekkw.de

Jugendarbeiter Matthias Lambach,
Tel.: 01573/ 16 63 57 3

E‐Mail: ejbm‐lambach@gmx.de

Verwaltungsassistentin Fr. Heike Lesch
Tel.: 05664/ 93 97 74

(Dienstag, Donnerstag und Freitag von 8:00 bis 12:00 Uhr)
Büro: Ev. Gemeindezentrum

Jägerpfad 10
34326 Altmorschen

E‐Mail: kirchenbuero.malsfeld‐morschen@ekkw.de
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https://www.facebook.com/
Ev.Kirche.BeisefoerthundMalsfeld/

Wir wünschen
unseren Leserinnen und Lesern

eine schöne Urlaubs­ und Ferienzeit.

Bankverbindung der Kirchengemeinden Beiseförth‐
Malsfeld, Dagobertshausen und Elfershausen:

Kirchenkreisamt Schwalm‐Eder
Evangelische Bank eG

IBAN: DE46 5206 0410 0002 1001 00

Konto „Förderkreis Ev. Jugend Beiseförth/Malsfeld“:
Kreissparkasse Schwalm‐Eder

IBAN: DE25 5205 2154 0057 0011 74

Konto für den „Freiwilligen Gemeindebeitrag“:
Evangelische Bank eG

IBAN: DE34 5206 0410 0100 0011 55
Bitte unbedingt im Vermerk die betreffende Gemeinde 

"Beiseförth‐Malsfeld", "Dagobertshausen" oder 
"Elfershausen" angeben, damit die Spende korrekt 

zugeordnet werden kann.

Konto "Förderkreis Kirche Elfershausen":
Kirchenkreisamt Melsungen

Kreissparkasse Schwalm‐Eder
IBAN: DE51 5205 2154 3057 0195 19

Vermerk: "Förderkreis Kirche Elfershausen"

https://www.oben­unten.de


